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Das Vordringen in Südoſtpolen
W T Wien 29 Juni Amtlich wird ver

lautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Jn Oſt

galizien ſind die verbündeten Armeen in der Verfol
gung bis an die Gnita Lipa und den Bug bei
Kamionka Strumilowa vorgedrungen Die
an dieſer Linie ſtehenden ruſſiſchen Kräfte werden an
gegriffen Bursztyn wurde geſtern genommen Starke
feindliche Kräfte die bei Sielce nordweſtlich Kami
onka Strumilowa ſtanden wurden heute nacht nach hef

Berlin 29 Juni
Rückzug aus Libyen 1600

tigen Kämpfen unter großen Verluſten auf Kryſtonopol
zurückgeworfen Nördlich Rawaruska und nördlich
Cieszanow drangen die verbündeten Truppen auf ruſſi
ſchem Gebiete vor Tomaszow iſt in unſerem Be
ſitz Heute nacht räumte der Feind ſeine Stellungen
am nördlichen Tanew und nördlichen Sanufer und
begann den Rückzug in der nordöſtlichen Richtung Er
wird überall verfolgt

Jn Polen und am Dnujfeſtr iſt die Lage unverändert

Holländer berichten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Am
italieniſchen Kriegsſchauplatz hat ſich auch heute nichts
von Bedeutung ereignet Der Feind verſchoß wieder
viel Artilleriemunition gegen den Görzer Brücken
kopf

Das italieniſche Sanitätsperſonal befördert unter
Mißbrauch der Genfer Konvention Maſchinengewehre
auf ſeinen Tragbahren

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

D T

Die Bedeutung der Eroberung Tomaszows
Wien 29 Juni Aus dem öſterreichiſchen re

rpreſſeguartier wird telegraphiert Der Rückzuruſſiſchen Armee hat in ſeinem unagufhaltſamen VDrange
nach dem Oſten ſchon ſolche Orte erreicht deren Zurück
eroberung ſelbſt die größten Optimiſten noch vor einigen
Wochen kaum für in ſo kurzer Zeit erreichbar hielten
Die Beſitznahme von Tomaszow nordweſtlich von
Rawaruska und von Kamiomka und Strumilowa am
Bug erläutern ſomit den Umfang und die Bedeutung des
Erfolges der deutſchen und öſterreichiſchen Armee B T

Ultige Itallenſche Verluſte in Nordufritn
Aus NiederländiſchIndien kommende

e hätten in Sue dTote und 4000 Verwundete verloren hätten ſie h uez erfahren daß die Italiener bei ihrem

Die Kriſe in Rußland
Einberufung der Duma

Wien 29 Juni Das Neue Wiener Tagblatt
meldet aus Genf Der Pariſer Herald berichtet aus
Petersburg die Duma iſt für die dritte Juliwoche
einberufen

c r 2Ob Juli n St oder a St iſt in der Meldung nicht
geſagt

Rücktritt Goremykins
2 Petersburg 29 Juni Jndirekt Am

vorigen Donnerstag fand in Zarskoje Selo unter dem
Vorſitz des Zaren ein Kronrat ſtatt der dem Vernehmen
nach ſich ausſchließlich mit innerpolitiſchen

Erfolgloſer Luftangriff auf
Friedrichshafen

Stuttgart 29 Juni Das württembergiſche
Kriegsminiſterium teilt mit Am Sonntag 27 Juni
um 10 Uhr vormittags näherte ſich ein franzöſiſcher
Doppeldecker von Konſtanz auf Friedrichshafen
Schon beim Anzug heftig von Artillerie beſchoſſen ſetzte
er den Flug nicht bis über Friedrichshafen fort ſondern
machte eine Schleife über dem Seeufer wobei er drei
Bomben die keinerlei Schaden anrichteten abwarf
Eine Bombe fiel in den See bei Manzell die anderen
in das Gelände zwiſchen Schnepfenheim Waggersheim
Nach Abwurf der letzten Bombe entzog ſich der Flieger
dem Artilleriefeuer durch Wegflug in der Richtung
Konſtanz Wie aus Schweizer Zeitungen zu entnehmen
iſt mußte er ſpäter auf Schweizer Boden landen wo er
feſtgenommen wurde

Ein deutſch engliſcher Fliegerkampf
Lugano 29 Juni engliſcher Flieger berichteteEin

über den Kampf mit einem deutſchen Flugzeuge Das
engliſche Flugzeug wurde von dem Gegner wiederholt
umkreiſt und mit Maſchinengewehr vergeblich beſchoſſen
Er gab auf 200 Meter etwa 50 Schüſſe ab die dieſes
trafen ſo daß der Apparat niedergehen mußte Das
engliſche Flugzeug geriet durch heftiges Feuer der deut
ſchen Linien in Brand der ſeine Munition zur Exploſion brachte Es erreichte aber die engliſchen Linien
Der Apparat wurde halb zerſtört Die beiden Offiziere
ſind ſchwer verwundet V

Die großen Verluſte der engliſchen
Flotte

z Stockholm 29 Juni Ein Berichterſtatter ſchreibt dem Aftonbladet daß er aus wohlin
formierten Kreiſen Angaben erhalten habe nach denen
die Verluſte an engliſchen Kriegsſchiffen von einem
ſolchen Umfange ſind daß die Ueberlegenheit der eng
liſchen Flotte der deutſchen gegenüber am Beginne des
Krieges erheblich vermindert iſt Die Zahl der eng
liſchen Schlachtſchiffe erſter Linie bei Beginn des
Krieges betrug etwa 60 iſt aber jetzt durch die ſyſte
matiſche Torpedierung durch die deutſchen Boote auf
einige 40 geſunken während Deutſchland noch kein
Schiff dieſer Klaſſe verloren hat Wenn dieſe Taktik
der deutſchen Boote mit derſelben Ansdauer wie bis
her durchgeführt wird kann die Lage ſich dermaßen um
geſtalten daß die deutſche Schlachtflotte ſich mit der

Fragen be des Kriegsminiſter s General Jngenieur

engliſchen in einem Kampfe auf offener See meſſen iſt am

ſchäftigte Tags zuvor unterhielt ſich der Zar mit dem
nach Petersburg berufenen Moskauer Adelsmarſchall
Samarin Die Audienz dauerte faſt zwei Stunden Es
unterliegt keinem Zweifel daß Samarin für einen
hohen Staatspoſten auserſehen iſt und daß man viel
leicht nicht fehl geht wenn man ihn in Verbindung mit
der nicht mehr abzuleugnenden Erſchütterung der Stel
lung des Miniſterpräſidenten Goremykins nennt

Eine neue Veränderung im ruſſiſcheu
Kriegs miniſterium

W T Petersburg 29 Juni Der Gehilfe
Wer

nander wurde auf ſein Anſuchen ſeines Amtes
enthoben Wernander bleibt Mitglied des Reichs
rates

Rückkehr des Zaren nach Zarskoje
Selo

T Rotterdam 29 Juni Wie aus Chriſtiania gemeldet wird berichtet Aftenpoſten aus Peters
burg daß der Zar die angetretene Reiſe an die Front

kann Dieſe Möglichkeit könnte auch ein raſcheres Ende
des Krieges herbeiführen

Eine neue amerikaniſche Note
an England

z Kopenhagen 29 Juni Telegramme aus
Waſhington beſagen daß in den nächſten Tagen eine
amerikaniſche Note an England zu erwarten iſt die
verlangt daß die engliſche Blockade gegen Deutſchland
gemindert werde Es heißt daß amerikaniſche Jmpor
teure den neuen Staatsſekretär beeinflußt und ihm vor
gehalten haben die Blockade gegen Deutſchland ſei eine
Ungerechtigkeit gegen den amerikaniſchen Handel da
dieſe die Amerikaner verhindert mit Deutſchland zu
handeln aber nicht z B Schweden

Wieder der engliſche Flaggen
mißbrauch

W T Amſterdam 29 Juni Aus Boſton wird
vom 9 Juni gemeldet Der britiſche Leylanddampfer
Colonial führte nach Ausſage des Kapitäns 40 Stunden

lang die Flagge der Vereinigten Staaten zum Schutze
gegen Unterſeeboote Das Schiff begegnete am 30 Mai
einem engliſchen Patrouillenboot das ihm befahl ent
weder eine neutrale oder gar keine Flagge zu führen
Der Kapitän hißte ſofort die Streifen und Sterne auf
ſo lange als er durch die Kriegszone fuhr

Frankfurt a 29 Juni Aus Newhyorkmeldet die Frankfurter Zeitung Die Regierung richtete
eine neue Anfrage nach England wegen der
Benutzung der amerikaniſchen Flagge durch engliſche
Schiffe

Der Kampf für das Waffenausfuhr
verbot

Newyork 29 Juni Der Kampf wird von den
beteiligten Organiſationen mit größter Entſchiedenheit
geführt Die American Humantiy Leegue hat jetzt für
Sammlung von Unterſchriften für ihre Millionen
Eingabe an den Präſidenten Wilſon ein kleines Häus
chen eröfnet Der Andrang von Leuten die ihre Unter
ſchrift geben iſt ganz gewaltig und man hofft in aller
Kürze in dem Beſitz der nötigen Zahl von Unterſchriften
zu ſein T

Torpediert
W T London 29 Juni Lloyds melden aus

Milfordhaven Die britiſche Bark Dumfries Shore
morgen 25 ſidweſthich Smalls

torpediert worden
Milfordhaven gelandet

Die Balkanverhandlungen
Lugano 29 Juni Aus Rom meldet Corriere della

Sera Die Diplomatie des Vierbundes hat in Sofia
bisher nicht den gewünſchten Erfolg gehabt Von den
nunmehr erfolgten neuen Vorſchlägen glaubt man
ihn erwarten zu können Die letzten Anträge an Bul
garien hatten leider eine verſtärkte Mißſtimmung Ser
biens und Griechenlands zur Folge die jedes Opfer ab
lehnen Aus Petersburg läßt ſich dagegen das Blatt
melden die Spannung zwiſchen Bulgarien und Serbien
habe nachgelaſſen Serbien ſei nicht mehr abgeneigt die
Bezirke Jſtip und Kotſchana abzutreten Bulgariens
Forderungen aber gingen nicht mehr weit über die
durch den erſten Balkanvertrag ihm zugeſagten Gebiets
erwerbungen hinaus Streitig blieben noch die Zu
weiſung der Bezirke Monaſtir und Kawalla das
griechiſch iſt Ueberdies widerſtrebt Serbien der bul
gariſchen Forderung nach ſofortiger Abtretnug an Bul
garien und verlangt Volksabſtimmung in der Gebieten
weſtlich von Wardar V

Eine neue Note des Vierverbandes
an Bulgarien

T Von der italieniſchen Grenze 29 Juni
Stampa berichtet aus Sofia der Vierverband habe

der Regierung eine neue Note überreichen laſſen welche
die für Bulgarien in Ausſicht genommenen Entſchädi
gungen genau feſtlegt Die rufſ lichen Blätter
in Sofia beſprechen begeiſtert die kommende Vergröße
rung Bulgariens die der Regierung naheſtehenden
Blätter verhalten ſich ſehr zurückhaltend Jn unter
richteten politiſchen Kreiſen herrſ die Anſicht vor
daß Bulgarien das Angebot des Vierverbandes nicht
annehmen werde Etwas hoffnungsfreudiger äußert ſich
der Londoner Berichterſtatter des Secolo Man be
trachte in London die Meldungen von Einberufungen
bulgariſcher Reſerviſten und von der Räumung Adria
nopels durch die Türken 7 als die Vorzeichen zu einem
bulgariſchen Eingreifen Jmmerhin hätten die Ver
handlungen Bulgariens mit dem Vierverbande noch nicht
zu einem guten Ende geführt Die Entſcheidung Bul
ariens werde auch jetzt noch auf ſich warten laſſen

Die Haltung der ſerbiſchen und griechiſchen Preſſe mache
außerdem in Sofia den denkbar ſchlechteſten Eindruck

Die Beſatzung iſt morgens in

Jmmerhin hätten die Verhandlungen bereits zu be
ſtimmen geführt

aufgab und nach Zarskofe Sels e kſtMiniſterpräſident Goremykin iſt en in Zarskoje
Selo eingetroffen

Demonſtationen gegen den Zaren
Sofia 29 Juni Von der ruſſiſchen Grenze wird

den hieſigen Blättern berichtet daß am vorigen Mitt
woch als der Zar an die Front reiſte große Mengen
gegen ihn demonſtrierten Hauptſächlich haben Arbei
ter dieſe Kundgebung gegen ihn veranſtaltet Einzel
heiten fehlen noch

Der Einzug der Montenegriner in
Skutari

Lugano 29 Juni
Am 27 Juni zog das montenegriniſche

Blätter melden
Heer in Skuta ri

ein Die Bevölkerung bereitete einen feſtlichen Emp
fang am Stadttor General Wukotitſch teilte den Kon
ſuln mit daß er namens des Königs Nikolaus von
Skutari Beſitz ergreife B

Bericht des türkiſchen Haupt
quartiers

W T Konſtantinopel 29 Juni Das Haupt
quartier teilt u a mit Bei Ari Burnu und Sedul
Bahr griff der Feind wiederholt unter großen Verluſten
vergeblich an Wir eroberten durch einen Gegenangriff
zwei Linien feindlicher Schützengräben Unſere ang
toliſchen Batterien fügten dem Feinde ſchwere Verluſte
zu und brachten Batterien bei Tekke zum Schweigen
Unſere Flieger bombardierten mit Erfolg den feindlichen
Flugplatz bei Sedul Bahr

Kopenhagen 29 Juni Daily Mail meldetaus Athen von den Vorbereitungen der Alliierten zu
einem Generalſturm anf der Halbinſel Gallipoli
Die nächſten Tage würden hier Kämpfe bringen die
alle bisherigen weit überträfen Den erſten Vorſtoß
hätten geſtern die Flieger der Verbündeten unter
nommen B
Griechiſche Verproviantierung der

Türken
T Von der Schweizer Grenze 29 Juni Die

engliſche Gefandtſchaft in Athen teilte wie die Agence
meldet der Preſſe mit eine Depeſche des eng

Admirals in den Dardanellen beſage daß die
der Türken durch griechiſche

wird Dieſe von einem Teil des
griechiſchen Volkes beobachtete Haltung ſei gegen die
Neutralität und werde ſicher ſehr bedauerliche Folgen
haben unter denen auch die ehrlichen Reeder und
Handeltreibenden leiden dürften

Japan nimmt nicht am europäiſchen
Kriege teil

T Wien 29 Juni Das Deutſche Volksblatt
erfährt indirekt aus Petersburg daß die neuerlichen
Verſuche des Vierverbandes Japan zur Teilnahme am
Kriege in Europa zu beſtimmen von der japaniſchenRegierung endaltig zurückgewieſen wurden

Ha va 9
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Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 29 Juni
W T Großes Hauptquartier 29 Juni

Weſtlicher KriegsſchauplatzDie Franzoſen bereiteten geſtern durch ſtarkes Feuer
zwiſchen der Straße Len s Béthune und Arras
nächtliche Jnfanterieangriffe vor die jedoch durch unſer
Artilleriefeuer niedergehalten wurden

Auf den Maashöhen griff der Feind die von uns
am 26 Juni gewonnenen Stellungen ſüdweſtlich Les
Eparges im Laufe des Tages fünfmal an Unter großen
Verluſten brachen dieſe Angriffe ebenſo wie ein nächt
licher Vorſtoß öſtlich der Tranchée erfolglos zu
ſammen

Oeſtlich von Lunéville gelangten drei von
mehreren feindlichen Bataillonen ausgeführte Angriffe
gegen unſere Stellungen am Walde Les Remabois und
weſtlich von Leintrey Gondreçon nur bis an unſere
Hinderniſſe Der Feind flüchtete unter unſerem Feuer
in ſeine Stellungen zurück

Eine feindliche Artilleriebeobachtungsſtelle auf der
Kathedrale von Soiſſons wurde geſtern von unſerer
Artillerie beſeitigt

Oeſtlicher KriegsſchauplatzEs hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Südöſtlicher KriegsſchanplatzDie Armee des Generals v Linſingen hat den Feind
in der Verfolgung auf der ganzen Front von Halicz
und fFirlejow über die Gnita Lipageworfen
acz dieſem Abſchnitt wird noch gekämpft

Weiter nördlich iſt die Gegend von Przemys
lany Kamionka erreicht Nördlich Kamionka
wartete der Gegner unſere Angriffe nicht ab er ging
hinter den Bug unterhalb dieſes Ortes zurück Nördlich
und nordweſtlich Moſty Wielkie 50 Kilometer
nördlich von Lemberg ſowie nordöſtlich und weſtlich
von Tomaszow ſtellte ſich geſtern der Feind er wurde
überall geworfen Wir ſtehen jetzt auch hier auf
ruſſiſchem Boden

Unter dem Drucke unſeres Vorgehens in dieſem
Raum beginnt der Feind ſeine Stellungen am Tanew
Abſchnitt und am unteren San zu räumen

Oberſte Heeresleitung

Gefangene
Von unſerem mit Genehmigung des

Großen Generalſtabes zur Weſtarmee ent
ſandten Kriegsberichterſtatter Julius Hirſch
erhalten wir folgenden von den zuſtändigen
Zenſurbehörden genehmigten Bericht vom
26 Juni 1915

l Bei den Franzoſen
Deutſches Großes Hauptquartier 26 Juni

Jm großen Hof einer franzöſiſchen Kaſerne
Deutſche Landwehrſoldaten exerzieren Durch ein höl
zernes Tor tritt man in einen kleineren Hof Hier
ſtehen und liegen franzöſiſche Gefangene die am Abend
vorher von den Kämpfen von Wimhy eingebracht wur
den Franzöſiſche Reſerviſten Leute im Alter von 30
bis 45 Jahren Daß es Reſerviſten ſind beſagen die
Ziffern auf ihren Achſelklappen Sie ſind vom Regi
ment 206 und Nummern über 200 bezeichnen Reſerve
Regimenter Das Verhör der einzelnen Gefangenen iſt
eben beendigt ſtill und bedrückt ſtehen die meiſten an
eine Mauer gelehnt Nur ein Verwundeter iſt unter
ihnen ſein Kopf iſt von einem weißen ſauberen Not
verband eingehüllt Er ſitzt auf den Steinen in einer
Ecke des Hofes ſeine blauen Augen ſtarren zum
Ferbuntſform eine leichte graublaue Mütze wie ſie die
Schottländer zu tragen pflegen und über der Bluſe
einen Mantel gleichfalls von graublauer Farbe deſſen
untere Ecken in der bekannten Art aufgeklappt ſind
Die kurzen Schaftſtiefel ſind von guter Qualität Jhre
Sommerausrüſtung iſt neu ebenſo der Brotbeutel den
ſie an der Seite tragen

Ein Trupp von gefangenen Franzoſen betritt durch
den Torweg den Hof ſie ſind müde vom langen Weg
dem an anderer Stelle bereits das Verhör gefolgt iſt
Die deutſchen Soldaten welche ſie brachten laſſen ſie
in zwei Gliedern antreten Die Deutſchen winken und
die Franzoſen verſtehen ſofort Es ſind meiſtens blonde
Leute die vor mir ſtehen und wenn man mich fragen
würde was dieſe Franzoſen daheim ſind ich würde ſie
als kleine Beamte Lehrer oder Kaufleute aus Pariſer
Vorſtädten einſchätzen Der Generalſtabsoffizier mit
dem ich den Kaſernenhof betreten durfte gibt den beiden
Gruppen welche ſich ſchen betrachten mit einer ein
ladenden Handbewegung die Erlaubnis miteinander in
Verkehr zu treten ſich zu begrüßen miteinander zu
plaudern Es iſt eine eigentümliche Herzlichkeit mit
der ſich Gefangene begrüßen in allen zittert das Ge
fühl dem gleichen Los geopfert zu ſein Die meiſten
Händedrücke wechſelt ein kräftiger großer Franzoſe der
zu den wenigen Neuangekommenen zählt die rote Bein
kleider tragen Auch ſonſt iſt ein Aufzug recht abſonder
lich ein graues Leinenhemd eine dunkelblaue Schärpe
und eine blaue Mütze ſind ſeine ganze Ausſtattung die
lächelnden Blicke die ihn muſtern pariert er mit der
Bemerkung daß ihm eine Granate während der Toi
lette ſeine ganze Uniform zerriſſen habe er ſei zur Zeit
zu ſeinem Glück nicht darin geweſen

Der deutſche Offizier an meiner Seite bemerkt
Dieſe Leute haben ſich prächtig gehalten ihr Leutnant

den ich mit einem zweiten Offizier im Rathaus inter
niert habe und ſeine Soldaten ſind wirklich Helden ge
weſen Und unter dieſem Geſichtswinkel ſah ich mir
die Gefangenen näher an Etwas abſeits ſtand ein
älterer Soldat mit dunklem Spitzbart und einer auf
fallend nach vorn gebeugten Haltung Der Offizier
welcher ihn verhört hatte und ſein Nationale bereits
kannte bemerkte Das iſt einer Jhrer Pariſer Kolle
gen und in der Tat der Gefangene war ein Jour
naliſt der für Pariſer Zeitungen ſchrieb Eine fran
zöſiſche Zigarette nahm er mit einer leichten Verbeu
gung dankend entgegen dann kam das Geſpräch raſch
in Fluß Mit ſeinem Namen nannte er gleichzeitig
ſeine politiſche Geſinnung Er iſt Sozialiſt einer von
jenen aber welche Jaures Tod betrauerten und auch in

oken

dem Anſchluß Jtaliens an den Dreiverband kein Heil
für Frankreich erblicken

Es macht ihm ſichtlich Vergnügen mit einem Be
rufskollegen zu ſprechen Er erzählt mir zuerſt wie er
von einer Sommerreiſe die er mit ſeiner Frau unter
nommen hatte am 2 Auguſt zu ſeinem Regiment ge
rufen worden ſei die Leute in ſeiner Kompagnie ſeien
alle aus Rouen oder Paris geweſen

Jch fragte ihn An welchen Stellen der Front
lagen Sie ſchon Er antwortete ruhig aber ein wenig
ſelbſtbewußt Mein Regiment kämpfte ſchon auf ver
ſchiedenen Schauplätzen bevor wir hierher kamen
lagen wir vor Peronne Und die letzten Wochen
lagen Sie beim Labyrinth Jawohl der Name
tauchte plötzlich auf ich weiß nicht war es bei uns oder
war es bei den Deutſchen Es war eine entſetzliche
Situation Das iſt kein Krieg mehr das iſt ein Ge
metzel Hat denn ein Menſch in Frankreich eine
Ahnung was dort mit uns geſchieht Einen ſolchen
Krieg können Menſchen nicht aushalten nicht wir und
nicht die Deutſchen Als ich ein wenig überlegen
lächelte ſagte er erregt Mein Herr wir haben das
Menſchenmöglichſte getan wir ſaßen im Graben und
wurden einfach von Granaten zugedeckt Wir konnten
weder vorwärts noch zurück Und Jhre Vffiziere
müſſen Jhnen erzählen daß wir uns bis zum letzten

wahnſinnig verteidigtMoment wie haben Wie

wurden Sie benn gefangen genömmen Er ſchwieg
erſt einen Augenblick dann bemerkte er Die Deut
ſchen die uns gegenüber lagen hatten ein ſo
Trommelfeuer bekommen daß wir dachten es ſei keiner
mehr am Leben Unſer Feuer läßt einen Moment nach
da ſtürmen auch ſchon die Deutſchen vor ich kann nicht
raſch genug aus dem Graben heraus ſo bin ich ge
fangen genommen worden

Wir ſprechen von der Stimmung die in Frankreich
herrſcht dieſer Pariſer ſcheint nicht lügen zu können
Er ſagt mir rundweg heraus Die Stimmung bei uns
zu Hauſe iſt ſehr ſchlecht wenn Sie einen unſerer Offi

ziere fragen werden ſie Jhnen natürlich ſagen die
Stimmung ſei ſehr gut Jch erkläre Jhnen Bei uns
herrſcht das größte Friedensbedürfnis und die ver
nünftigen Leute bei uns ſagen wenn vom Frieden die
Rede iſt Beſſer heute als morgen Wir haben ſchon
vor drei Jahren einen heftigen Kampf gegen die drei

NonsfarrfuWieſe
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Oran kransporkierk Dort angekommen wurden Wir
von einem deutſchſprechenden nten der Fremden
legion in Empfang genommen Wir ſagten daß wir als
Arbeiter angenommen worden ſeien worauf er ant
wortete dieſes ſei nicht der Fall denn wir hätten uns
zum Eintritt in die Fremdenlegion ſchriftlich
verpflichtet Am nächſten Tage wurden wir mit
der Bahn nach Sidi bel Adbés transportiert und in der
Kaſerne des Regiments Nr 1 untergebracht Jnner
halb einer Woche waren wir eingekleidet Vorher haben
wir täglich bei dem Kapitän unſerer Ausbildungs Kom
pagnie gegen unſere Einſtellung r Dieſer
ſagte uns immer wir brauchten nur Arbeitsdienſte zu
tun und wir würden nicht verſchickt werden Wir
könnten froh ſein daß wir wieder die Freiheit hätten
Etwa einen Monat lang wurden wir ausgebildet und
dann auf verſchiedene Kompagnien desſelben Regiments
verteilt Wir erfuhren gleichzeitig daß wir nach

Nordost Bolen

e Wie Sucharbs Schokolabenfabrik
o

Sienblkers
llweberei und andere gekef Siendler wurde

getötet in einer anderen Fabrik deren Leiter im
war wurde ſeine Frau niedergeſchlagen als ſie mit
einem Revolver den Eingang zu ihrem Hauſe zu ver
teidigen ſuchte Wie viele Menſchen im ganzen getötet
worden ſind weiß man nicht und wird man wohl auch
nie erfahren ſie ſind verſchwunden und damit holla
Nur einzelnen Perſonen gelang es ſich im letztenAugenblick zu retten So glückte es dem deutſchen Ban

kier Junker ſich einer Gruppe von 5 Soldaten die mit
Gewehr und Revolver bewafnet waren zu verfſichern
Er gab jedem von ihnen 1000 Rubel ſtellte ſie vor dem
Eingange zu ſeinen Kontorräumen auf und erteilte
ihnen den Befehl niemanden S zu laſſen Auf
dieſe Weiſe gelang es ihm wirklich ſeine Geſchäftsräume
und die darin aufbewahrten großen Werte zu retten
Zur Nachtzeit drangen einzelne Scharen in die Hotels
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Krieg und iſt es noch immer

So r einer von den tauſenden Franzoſen die
Joffre bei Arras zur Schlachtbank treibt und wie der
eine denken faſt alle wir traten ſpäter vor eine kleine
Gruppe der Gefangenen und der Offizier an meiner
Seite befahl Alle über 40 Jahre alten vortreten
Und fünf Gefangene traten vor Jch fragte ſie ob ſie
bald den Frieden wünſchen da ſenkten ſie den Kopf und
ſchwiegen

Gewaltſam in die Fremdenlegion eingereiht

Wie ſehr der franzöſiſchen Regierung gegenüber ein
ſcharfes Auftreten am Platze iſt dafür liegt heute kurz
nach der aufſehenerregenden Veröffentlichung über die
ſchmachvolle Behandlung der Kriegsgefangenen in Fran
zöſiſch Afrika ein neuer Beleg vor Wie der Frankf
Ztg mitgeteilt wird haben die franzöſiſchen Behörden
deutſche kriegsgefangene Soldaten allen völkerrecht
lichen Abmachungen zum Trotz durch Drohungen und
Hinterliſt gegen ihren Willen in die Fremden
legion gepreßt und zwar in erſter LinieElſäſſer und Polen für die die Franzoſen zu
Beginn des Krieges die erſehnten Befreier zu ſein
glaubten Darüber liegt ein unverfälſchter Bericht des
deutſchen Reſerviſten Bole la w Nowak vor der
in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten und nach Afrika
transportiert worden iſt dem es aber gelang von dort
zu entkommen

Dem deutſchen Konſul in Lauſanne und dem deut
ſchen Geſandten in Bern hat Nowak der bis zum
Kriegsausbruch verheiratet in Goßlerhof im Kreiſe
Znin gelebt hat und der ſeit der Mobilmachung zur
4 Kompagnie des 49 Jnfanterie Regiments in Gneſen
eingezogen worden iſt über ſeine Erlebniſſe als Kriegs
gefangener in Frankreich ausführlich berichtet nachdem
er ſich durch ſeine militäriſche Erkennungsmarke legiti
miert hatte Nowak iſt Mitte September bei den
Kämpfen an der Marne von ſeinem Regiment abge
ſprengt und in der Nacht zuſammen mit einer Anzahl
Verwundeter darunter dem Sergeanten ſeiner
Kompagnie St von den Franzoſen gefangen genommen
worden Angaben die durch die Verluſtliſte geſtützt ſind
Er berichtet

Die deutſchen Gefangenen wurden nach St Brieux
in das Zuchthaus aus dem die bisherigen Jnſaſſen
entfernt waren gebracht und zu 20 Mann auf ein
Zimmer gelegt Das Lager beſtand aus Stroh Decken
gab es nicht Die Beköſtigung war äußerſt mangelhaft
nur zweimal am Tage und zwar um 10 und 5 Uhr
gab es eine Suppe dazu täglich pro Mann ein halbes
Brot Die Suppe wurde in der Weiſe gereicht daß
immer acht Mann aus einer Schüſſel eſſen mußten
Trotz mehrfacher Reklamationen wurde an dieſer völlig
unzureichenden Ernährung nichts geändert Es wurde
uns geſagt daß wir nach Algier gebracht werden
ſollten weil die deutſchen Kriegsgefangenen in Frank
reich von der Zivilbevölkerung als Arbeiter nicht ge
duldet würden Der Offizier legte jedem ein in fran
zöſiſcher Sprache abgefaßtes Schriftſtück vor das wir
unterſchreiben ſollten Da wir den Jnhalt nicht leſen
konnten weigerten wir uns die Unterſchrift zu geben
Er ſagte es ſei nur ein Reiſepaß den wir als Ausweis
für die Reiſe haben müßten Jn Algier würden wir
auf die Güter uſw zur Arbeit verteilt werden Als
wir auch jetzt noch die Abgabe der Unterſchrift ver
weigerten legte er uns ein Schriftſtück in deutſcher
Sprache vor das nach meiner Erinnerung wie folgt
lautete Wir deutſchen Kriegsgefangenen wollen ſo
lange der Krieg dauert in Arbeitsdienſten behilflich ſein
wollen aber gegen keine Nation mit der Waffe zielen
Dieſes Schriftſtück unterſchrieben alle auf einem Blatt
Außerdem unterſchrieb nun auch jeder einzelne das ihm

Nun wurden wir zuſammen über 30
vorher vorgelegte Schriftſtück in franzöſiſcher Sprache

Mann nach

Marokko verſchickt werden ſollten Wir weigerten uns
Gegen Ende Dezember wurde das Regiment in kleinen
Trupps auf viele Ortſchaften in Algier verteilt weil
dort ein Aufſtand ausgebrochen ſei Die Abteilung zu
der ich gehörte kam nach Mascara

Nowak hat beim 1 Regiment der Fremdenlegion
viele deutſche Zivilgefangene angetroffen
und iſt in der Lage eine ganze Reihe mit Namen zu
nennen Was ſich jetzt in der Fremdenlegion in Nord
afrika befindet ſind faſt wur Deutſche entweder
Kriegsgefangene Zivilgefangene oder früher freiwillig
Eingetretene

Bilder aus den Tagen der
Moskauer Pogroms

Eine Norwegerin die zum Teil Augenzeuge der
furchtbaren Tage der Moskauer Pogroms geweſen iſt

ihr Name iſt Kitty Wentzel veröffentlicht jetzt in
Tidens Tegn eine Schilderung ihrer Erlebniſſe die

durch ihre anſpruchsloſe wahrhaftige Schlichtheit das
Grauen der Moskauer Vorgänge aufs anſchaulichſte ver
gegenwärtigt

Der Aufruhr ſo erzählt die norwegiſche Bericht
erſtatterin war augenſcheinlich ausgezeichnet geplant
und organiſiert und die Plünderung begann gleichzeitig
an mehreren Punkten der Stadt Mit roten Fahnen
und dem Bilde des Kaiſers an der Spitze marſchierten
die Maſſen in den Hauptſtraßen auf verſchiedentlich
unter Anführung von Studenten Jn der Ljubjanka
und der Petrowka wo die größten Ausſteuergeſchäfte
ſich befinden nahm die Verwüſtung ihren Anfang Die
Aufrührer drangen in die Läden ein deren mehrere zwei
und drei Stockwerke einnahmen und nun wurde alles
auf die Straße hinausgeworfen auf die ſich alsbald ein
wahrer Regen der koſtbarſten Unterkleidung und an
derer Bekleidungsgegenſtände vermiſcht mit Glas
ſplittern von den großen Spiegelglasſcheiben ergoß
Alles wurde in Stücke zerriſſen und nachdem die Waren
hinausbefördert waren ging die Ladenausſtattung den
ſelben Weg Ebenſo Bücher Protokolle Kopierpreſſen
und Schreibmaſchinen alles wurde zerfetzt und zer
trümmert Jn Kusnetsky Maſt wo ſich das große
Flügelager von Zimmermann befand ſpazierten Flügel
und Pianos durch die Spiegelglasſcheiben auf die
Straße hinab Hätte ich nicht mit meinen Augen die
traurigen Reſte der Jnſtrumente zuſammen mit denen
koſtbarer Violinen und Celli in gewaltigen Haufen auf
der Straße liegen ſehen ſo würde ich an die Möglichkeit
daß ſo etwas geſchehen kann nicht geglaubt haben Da
auch die andern Pianolager einer deutſchruſſiſchen
Firma gehörten erlitten ſie das gleiche Schickſal ſodaß
man gegenwärtig in ganz Moskau kein ein
ziges Piano mehr kaufen kann Ein paar
Banden kräftiger Männer und Frauen nahmen ſich die
Maſchinengeſchäfte vor die in der großen Straße Mjas
nitskaja ziemlich dicht zuſammen liegen Dynamos
Lokomobile elektriſche Motoren landwirtſchaftliche Ma
ſchinen alles ging auf die Straße und in Stücke Daß
die Aufrührer dieſe ſchweren Eiſenwaren zertrümmern
konnten erklärt ſich wohl nur daraus daß ſie kurz vor
her eine Eiſenwarenhandlung geplündert hatten wo ſie
ſich mit Werkzeug ver ſehen konnten Wo nichts
mehr zu zerſchlagen war wurde verbrannt ſo erging es
z B den Kontoren mehrer außerhalb der Stadt liegen
der Fabriken und um ſich die Sache einfacher zu machen
legte man an verſchiedenen Stellen der Kürze halber
gleich an die ganzen Häuſer Feuer Die Feuerwehr
ſtand vollkommen machtlos da da es zugleich an 54
Stellen in der Stadt brannte Auch die Polizei konnte
gegen die raſenden h nichts ausrichten und be
gnügte ſich damit die Zuſchauer zu verwarnen ſie ſollten
nicht ſo nahe herangehen daß ſie die auf die Straße
fliegenden Gegenſtände an den Kopf bekämenF er gleichen Zeit als in der Stadt dieſe Gewalttaten

ein um nach etwa dort verborgenen Deutſchen zu
Jn dem Hotel wo die Berichterſtatterin wohnte kam die
erſte Bande nachts um 12 Uhr an und verlangte die
Fremdenliſte zu ſehen Sie fanden dort nur einen
deutſch klingenden Namen den einer älteren Dame die
bereits längere Zeit im Hotel gewohnt glücklicherweiſe
aber ſich beizeiten geflüchtet hatte Dafür brach die
Bande nun wenigſtens in ihr Zimmer ein zerbrach
alles was ſich dort vorfand und zerriß die Betten und
Kleider der Dam e in tauſend Stücke Noch einmal
ſpäter in der Nacht ſtateten die Aufrührer in demſelben
Hotel einen Beſuch ab Am nächften Tage ſetzten die
Maſſen die nun Blut geleckt und außerdem in
Weinhandlungen und Branntweingeſchäften reichlich
Anregung geholt hatten die Plünderungen fort ſt
um 11 Uhr rückte der neuernannte Polizeihauptmann an
der Spitze einer Koſakenkompagnie in den Straßen vor
Den Koſaken folgten einige Rote Kreuzwagen Die
Menſchenmaſſe zog ſich vor den Truppen langſam von
den Straßen weg und ſammelte ſich am Sukharew Platz
dem Zucker Markte Die Polizeimacht folgte die
Aufruhrakte wurden verleſen und das Volk aufgefordert
ſich zu zerſtreuen Allein weder auf die erſte noch auf die
zweite Auforderung rührte ſich jemand Nun gaben die
Koſaken eine Salve in die Luft ab und als auch das
auf die halbbetrunkene Menge keine Wirkung ausübte
ſo wurden die Gewehre geſenkt und nun mitten in
die Menge hineingefeuert Man ſchätzt die
Zahl der Toten auf 50 60 die der Verwundeten auf
200 300 Jetzt griff ein richtiges Schreckensregiment
Platz der Belagerungszuſtand wurde erklärt nach
10 Uhr durfte niemand mehr das Haus verlaſſen Sol
daten mit aufgepflanztem Bajonett wurden an alle
Straßenecken und auch vor eine Anzahl Häuſer poſtiert
Man begann ſogleich mit der Aufräumung der Straßen
an einzelnen Stellen lagen die Trümmer ſo hoch wie
ein Straßenbahnwagen iſt Wie groß der angerichtete
Schaden in Wirklichkeit iſt wird man wohl nie genau
zu wiſſen bekommen aber man veranſchlagt ihn in Mos
kau ſehr hoch Eine Menge prachtvoller Häuſer mit
rieſigen Werten an Kunſtgegenſtänden ſind bei dieſer
Gelegenheit auch ein Raub der Flammen geworden r

Bericht des tärkiſchen Hauptquartſers

W T Konſtantinopel 29 Juni DasHauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront gab
es in der Nacht vom 26 zum 27 Juni ſchwachen Aus
tauſch von Jnfanteriefeuer und Bomben Am 27 Juni
morgens richteten wir mit günſtigem Erfolge
heftiges Jnfanterie und Artilleriefeuer gegen die Stellungen des Feindes zerſtörten
einige ſeiner Unterſtände und erzeugten Beſtür
zung in ſeinem Lager wo eine dichte Rauch
ſäule und einige andere Anzeichen eines Brandes feſt

geſtellt wurden nteriefeuer und das Bombenwerfen fort Von Zeit zu
Zeit verſchwendet die feindliche Artillerie vergebens
ihre Geſchoſſe um unſere Schützengräben zu zerſtören
Feindliche Flieger bewarfen ohne Wirkung das Dorf
Jeniſchehir ſüdlich von Kum Kaleh mit Bomben Unſere
anatoliſchen Batterien beſchoſſen erfolgreich die feind
liche Artillerie bei Seddil Bahr An den andereu
Fronten nichts von Bedeutung C

Reuters Allwiſſenheit
z Rotterdam 29 Juni Reuter meldek aus

Waſhington amerikaniſche Miniſterium des
Aeußern erhielt aus Berlin Meldungen welche be
ſagen die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Note
wegen des Unterſeekrieges werde Kinſt lauten Der
Lok Anz bemerkt hierzu Die Allwiſſenheit Reuters

iſt geradezu überwältigend
vor ſich gingen wurde auch an Fabriken in der Um

Bei Ari Burnu dauert das Jnfan
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